
den Kanaken doch das Allerkostbarste geben können“ 138 un: zuletzt: „Wer
seinen Beruf lıebt, wırd sechr glücklıch werden“ 134 So kann 1Ur eın anZzer
Missionar sprechen!

Gerade deshalb wiırd dıe vorliegende Briefsammlung das denkbar beste Miıttel
se1N, die noch iıdeal eingestellte Jugend VON heute ZUrTr Nachfolge und Nach-
ahmung begeistern, WCCI1I)1 S1E lernt,; dafß e1In Missionsleben ausgefüllt ist mıt
Freude und Leid, ber doch 5! dafß die Freude überwiegt und den Ausschlag
g1bt. Damıit wird ÄLFONS SCHÄFER, der grolße Pionier VO  — Neuguinea, auch
nach seinem ode noch tortwirken 1 Dienste der katholischen eltmissıon
UNSCICT Tage.
Oeventrop arl Laufer MSC

VRIENS, LIVINUS, OFMCap Krıitische Bıblıographie der Missıonswissenschaft.
Unter Miıtarbeit VO  — Dr Anastasıus ch OFMCap (Missionsrecht) un roft.
Dr Wıls (Linguistik). Deutsche Ausgabe, Aaus dem Englischen übersetzt Von
Franz Flohr (Bıblıographia ad 521772 Seminarıorum, Kritische Grundstock-
Bıbliographie unter der Leitung VO Dr Mag Luchesius Smits OFMCap,
Heft Verlag Bestel Centrale V.5.K.B./Nijmegen 1961, 124

Der 1959 erschienenen, VO  - ISMANS un BRINKHOFF OFM
herausgegebenen Krıtischen Bıblıographie der Laturgıe (61 9 tolgt hier die
doppelt umfangreiche Bibliographie der Missionswissenschaft Mw) Der
Träger dieser ‚Bıbliographie ZU Gebrauch 1n den Seminaren‘ ist die niıeder-
ländische Vereinigung füur Seminar- und Klosterbibliothekare (Vi5:K:B) Geplant
sınd insgesamt 15 Hefte für dıe verschiedenen theologischen Fachgebiete; s1e
erscheinen jeweıils 1ın deutscher (D) englischer E un französischer (F) Sprache.

Die vorliegende Bibliographie umfaßt gewollt 1Ur dıe eigentlıchen Disziplinen
der kath Mw. Literatur er Ethnologie und vergleichende Religionswissen-
schaft o 11 (abgesehen Von Kap VIII Hilfswissenschaften, Art und LE} iın
eıner eigenen Bibliographie geboten werden, ebenso 1n eınem Heft ‚Protestan-
tismus’ dA1e Literatur ber die protestantische Mission bzw Mw (ausgenommen
Nr 143 GENSICHEN, Nr 189 EHMANN un weiıthin 1n Kap

Die bibliographischen Angaben sınd mıt großer Sorgfalt zusammengestellt.
Zu den einzelnen Titeln wırd jJeweils urchweg kritisch, zuweılen ber auch
sehr wohlwollend) Stellung S! und auf bedeutsamere Rezensionen ın
den Fachzeitschriften verwıesen. Durch eın SIN die Bücher ausgezeichnet, dıe
sıch für die persönliche Anschaffung der dıe Erstellung eıner Bibliothek
besonders eıgnen. Es ist verständlıich, dafß INa hier ın manchem anderer Ansicht
sSe1nN kann (so wurde iıch dem anuale VOoO  - PAVENTI [11]| VOT dem des

Pıo de Mondreganes [8 unweigerlıch den Vorzug geben).
Vermißt werden die größeren Veröffentlichungsreihen, AUuSs denen Einzel-

titel allerdings registriert SIN twa Missıonswissenschaftlıche Abhandlungen
und Texte, Missıonswissenschaftliche Studıen, Veröffentlichungen des Instituts
für M zo der Unzversität Münster., die Schriftenreihe der NZ.  S die Supplementa
der NZM. die Bıjdragen VOoO  $ Nijmegen, die verschiedenen Serien der Academy
of American Franciscan History. So schr die Einschränkung bei Kap
Miıssıonsgeschichte gerechtfertigt werden kann, schr ware doch eın 1nweis
auf die großen Sammlungen missionsgeschichtlicher Quelleneditionen angebracht
SCWESCNH, we1l S1e deutlichsten dıe Intensität Forschungsarbeit wıder-
spiegeln. So hätten twa die Sinıca Francıscana. dıe Monumenta Missionarıia
Afrıcana, die verschiedenen Reihen Documentacäo (DE SA: SILVA REGO), die
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Documenta Indıca, die Monumenta Mexıcana, Peruana, Brasılıae eic der HSJ
angeführt werden sollen.

Fuür das Regıster WAaLIc wuünschen SCWCESCH, da{iß auch dıe nıchtbesprochenen,
aber ı den Übersichten genannten Autoren bzw. Werke aufgenommen worden
N, Annuarıo Pontificıo, Agenz1a Fıdes (Fıdes Documentazıone!) Le
Miıssıonı (‚attolıche, FREITAG Missıonskunde, ÄRENS Handbuch

Als (Ganzes 1st diese Bibliographie sehr empfehlen Sie berat gut un: VCI-

miıttelt gültigen Überblick uüber die Fachliteratur Eıs WAaTc 1UTr

wünschen, dafß S1C uch zahlreichen Seminaren benutzt un miı1t Frucht aus-

ewerte wurde
Münster Glazık

MARZLY ÄUGUST SVD und MACHEINER AÄLOIS SVD Georg Froewis SVD
Jahre Maıssıonar Umbruch Chınas Verlag St Gabriel/ Wien Mödling

[1961] 3992 un: Karten: mMiıt Bildern
Zweli ehemalıge Chinamissionare haben hier das Lebensbild ıhres wackeren

Missionsobern gezeichnet der als Beıspiel dafür gelten kann, WI1C6 die meılsten
Missıonare SC1INCTI eıt China gelebt un: gearbeıtet haben Georg 1

(1865—1934) War C111 echter Sohn des Bregenzer Waldes irat 18580 die Missı0ns-
gesellschaft des (xöttlichen Wortes C1M un wirkte se1t 1894 China Dreißig
Jahre lang leistete erfolgreiche Piıonierarbeit den Christengemeinden
Sudschantungs, bis 1923 als Missıonar nach Honan S1IN$S und dort miıt großer
Latkraft inmıtten VO  — Kriegswirren und Raubergefahren die LCUC Mission
Sinyang ausbaute der se1t 1928 als Apostolischer Präfekt vorstand In

Froewis E: uns C1M Mannn VOr Augen der sıch jugendlichem, AQAUS echter
Relıgiösıität geborenem Idealismus der Christianisierung Chinas weiıiht dort
TOLZ aller Widerstände und Entbehrungen für das Wohl des Volkes arbeıtet un:
VO  ‚ allen Chinesen, die ıhm nahertreten, ob 5SC111C5 Eiters un der Geradheit
SC111CS5 Charakters geschätzt un geliebt wiıird Er i1st C111 tieffrommer, ber
urwuüchsiger un erdverbundener Mensch dem dıe Religion 116 NI6 versiegende
Quelle des Mutes un: Optimismus wırd der alle Schwierigkeiten überwindet

Wie verlautet 1St der Sto{if des Buches VO  } MARZLY gesammelt worden,
während die Veröffentlichung weıthin Händen des MACHEINER lag Das
Buch annn nıcht den Anspruch erheben, C111 literarisches Meisterwerk SC111

1St schlicht für das olk geschrieben Aber enthalt viel Interessantes und AUTS
schlußreiches über die Missionspraxı1s China dieser Periode mıt all ıhren
politischen Schwierigkeiten unzulänglichen itteln, ber auch dem apostolischen
Arbeitsdrang vieler krattvoller Persönlichkeiten dıe wirklich selbstlos iıhre
Lebenskraft für dıe Bewohner Landes eınsetizten, das ıhnen N1$5
lohnen konnte. Besonders hervorzuheben 1st die Tatsache, dafß das Buch aut
bestem Quellenmaterial beruht un: überall gut belegt 15 s dafß auch W15S5SCH-

schaftliche Bedeutung hat So kommt ıhm auch echter apostolischer Wert
Wenn Froewis auch mıiıt ameriıkanischen Priestern zusammenarbeiıtete und VO  e

amerikanischen Katholiken bereitgestellte Mittel benutzte, zeıg das Buch doch
klar dafßs sıch durchaus nıcht „amerıkanischen Imperialısmus handelte,
sondern die unter Christen selbstverständliche Nächstenliebe Manche Hand-
lungsweise auch dieses Missionars ıst Aaus Situation heraus verstehen, die
sıch inzwischen stark gewandelt hat aber die Verkündigung der Frohbotschaft
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